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Meteorologische Ergebnisse auf der Donnersbergwarte

im Jahre 1912.*)

Mitgeteilt vom wissenschaftlichen Leiter Prof. Dr. R. Spitaler.

Eine historische Uebersicht über die Begründung und Er-

richtung dieses meteorologischen Observatoriums, welches auf

einem allseits frei emporsteigenden, kegelförmigen Berge des

böhmischen Mittelgebirges sich befindet, und eine Zusammen-
stellung der Ergebnisse der Terminbeobachtungen, welche in den

Jahrbüchern der k. k. Zentralanstalt für Meteorologie und Geo-

dynamik in Wien publiziert werden, im Lustrum 1905— 1909

wurde von mir mit einer Subvention der Gesellschaft zur För-

derung deutscher Wissenschaft, Kunst und Literatur in Böhmen
als eigene Pubhkation „Veröffentlichungen des meteorologischen

Observatoriums auf dem Donnersberge (Böhmen) Nr. I" zugleich

als „Abhandlungen des Deutschen naturwissenschaftlich-medi-

zinischen Vereines für Böhmen „Lotos" in Prag, IV. Band, 1. Heft"

in diesem Jahre herausgegeben**) und an meteorologische

Observatorien und Institute des In- und Auslandes versandt;

an unsere Schriftenaustauschkorporationen wird sie, soweit der

Vorrat reicht, durch die Redaktion dieser Zeitschrift übermittelt.

Erbauer und Eigentümer des Observatoriums ist der Ge-

birgsverein in Teplitz, dem auch die Obsorge und Erhaltung

obliegt, während es in seinem wissenschafthchen Betriebe an

das Institut für kosmische Physik der k. k. deutschen Univer-

sität in Prag angegliedert ist und dem jeweiligen Vorstande

desselben untersteht. Als Beobachter fungiert seit dem Bestände

Franz Löppen, welcher mit mustergiltiger Ausdauer und großer

Genauigkeit, oft im Winter bei Sturm und Rauhreif unter nicht

unbedeutenden Beschwerden seinen Dienst versieht.

Die geographischen Koordinaten des Observatoriums sind:

Länge 13« fi6-l' östl. v. Gr., Breite 50« 33-3' N, Seehöhe des

Barometers 840 Meter.

Die in Verwendung stehenden Instrumente und ihre Auf-

stellung sind in der genannten Publikation näher besprochen.

Aus derselben seien hier die 5jährigen Mittelwerte der wichtigsten

meteorologischen Elemente, welche vorläufig als Normalwerte
betrachtet werden können, zum Vergleich mit den weiter unten

folgenden des Jahres 1912 angeführt

:

*) Siehe auch diese Zeitschrift 55. Band, Nr. 2; 57. Band, Nr. 3;

59. Band, Nr. 5 und 60. Band, Nr. 1.

**) In Kommission bei J. G. Calve, k. u. k. Hof- und Universitätsbuch-

händler (R. Lerche), Prag.
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Meteorologische Ergebnisse auf der Donnersbergwarte. 89

An die normalen Luftdruckwerte ist die Baromeierkorrektion

bereits angebracht, hingegen bei der Uebersicht für das Jahr 1912
nicht. Sie beträgt -|- 060 mm und muß vor einer Vergleichung mit

obigen Normalwerten berücksichtigt werden, z. B. Jahresmittel

1912 : 686-97-1- 0-60 = 687-57; es war also in diesem Jahre der

Luftdruck um 0-73 mm unter dem normalen.

Aus den Häufigkeitszahlen der Windrichtungen ergaben

sich nach der Lambert'schen Formel folgende mittlere Wind-
richtungen :

Winter (Dezember, Januar, Februar) W 6*8^ S

Frühling (März, April, Mai). . . . W 4-4o S

Sommer (Juni, Juli, August) . . . W 23-Oo N
Herbst (September, Oktober, November) W Sö-ö"^ S

Jahr W 0-20 S

Aus den Beobachtungstabellen des Jahres 1912 sei Folgendes

hervorgehoben. Die mittlere Jahrestemperatur war 01° unter

der normalen. Die Abweichungen der mittleren Monatstempe-
raturen von der normalen (-|- höher, ^niedriger) waren: Januar
— 1-70, Februar +3-60, März + 33^ April —0-3, Mai — M»,
Juni 0-00, Juli +2-0, August — 2-2o, September — 4-8o, Oktober
— 2'7°, NovemlDer — 1-8° und Dezember -\- 3-8^. Der abnorm
kalte Spätsommer und Herbst werden im Jahresmittel durch
einen warmen Nachwinter und warmen Dezember ausgeglichen

Die Jahressumme der Niederschläge ist nahezu normal;
der besonders nasse August {-\- 47-4 mm) mit fast doppelt so

viel Regen als normal, ist durch geringere Niederschläge, be-

sonders im Februar und April, in der Jahressumme kompensiert.

Auch ist hervorzuheben, daß das Jahr 1912 gewitterreicher

war als gewöhnlich, indem mehr als doppelt so viel Gewitter-

tage verzeichnet wurden.

Die mittlere Windrichtung blieb im Sommer (W 6*5° N)
und Herbst (W 1-3*^ N) fast genau westlich, während sie im
5jährigen Durchschnitte aus 1905—1909 im Sommer W 23-0'' N
ist und im Herbst nach W 35-5^ S umschlägt. Im heißen

Sommer 1911 war sie W 55-Oo N.

Zum Schlüsse sei noch angeführt: letzter Frost des Früh-

lings am 5. Mai, erster Frost des Herbstes am 25. September '

letzter Schnee am 27. Mai, erster Schnee am 25. September.
Höchste Temperatur 24-7*' am 28. Juli, niedrigste — IS-O"^ am
15. Januar. Gewitter traten schon sehr zeitlich ein, am
6. Januar war ein Wintergewitter; letztes Gewitter am 5. Sep-
tember.
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